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0 Dienſtag den 19. Januar 1808. 
— 2 Georg. Traßser. — 


„ We n. 


ren en Stück 
N ache bebt geber ) 


Salt die erften Wägen dieſes 
Zuges auf dem Michaclerplatze an⸗ 
gekommen waren, begab ſich Sr. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer, begleitet von Aller⸗ 
höchſtihrer Familie und dem ganzen 
Spofitaate, über den beleuchteten Au⸗ 
guſtinergang durch Spoliere, welche 
das Militär bildete, in die Kirche, 
und traten dann, während der übrige 
Hofſtaat feine beſtimmten Sitze ein⸗ 
nahm, mit Allerhöchſtihrer Familie, 
den 4 Hofämtern, den Kapitäns der 
Garden, dem Oberſthofmeiſter Ihrer 
königl. Hoheit, der Braut, und dem 
. tg Shre kaiſetl. Hoheit 


der Frau Erzherzogin Luiſe in das 
| Sraterium, möcht. der Treppe.. 
Sobald der Wagen der Eriherzo⸗ 
gin Braut der Kirche ſich genähert, 
giengen Sr. Majeſtöt der Kaiſer un⸗ 
ter Vorauskretung Sr. königl. Hoheit 
des pohrifizirenden Biſchoſs von Wai⸗ 
zen, Erzherzogs Karl, und der gan⸗ 
zen Kleriſey Höchſiderſelben entgegen, 
begaben ſich dann nach empfangenen 
Aſperſorium ſammt derfeiben, der k. k. 

Fomilie und den höhern Würden des 
Hofſtaats, abermals unter Vorauss 
tretung des Biſchoſs und der Kleriſey, 
zum Hocholtare, und nahm, während 
die k. k. Familie an ihre beſtimmten 
Plätze trat, mit der Durchl. Braut, 


und der Erzherjogin Mutter, weſche 


Hoͤchſtdieſelbt fun, in a N 


A. 


vor demſelben Platz. 
Wajeſtät ſtellte ſich der Herr Oberſt⸗ 
käammerer, die 3 Gardekapitäns,, fo 
wie rückwaͤrts der Durchl. Braut und 
der Erzherzogin Mutter Höchſtihre 
Oberſthofmeiſter und Oberſthoſmei⸗ 
ſterin. 

a Nach einem kurzen Gebethe nähere 


te ſich das erhabene Brautpaar dem 


Hochaltare, der pontiftzirende Biſchof 
verrichtete die Trauung, und die Rin⸗ 


ge, welche der Hof- und Burgpfarrer 
zur Weihe hielt, wurden gewechſelt. 


Hierauf ward das feyerlihe „Herr 


Gott dich loben wir“ angeſtimmt, 
während deſſen Ihre Majeſtät der 
Kaifer und die Kaiſerin unter dem 
Baldachine niederknieten, und die Frau 


Erkennen königl. Hoheit 
ihren Platz nach den Erzherz 
der Erzherzogin Louiſe einnahm. Die 
zweite Salve wurde gegeben; die 


Glocken wurden gelaͤutet, und die Ka⸗ 


nonen gelöſt. Nachdem „Herr Gott 
dich loben wir“ begaben ſich Ihte 


Majeſtäten, begleitet von dem innern 


und aͤußern Hofſtaate, den Dames du 


Palais und den Stadt⸗Damen durch 
den Auguſtinergang zurück in die k. k. 


Hofburg, und verweilten bis der Zerk⸗ 
le verſammelt war, in dem innern Ap⸗ 

partement. ö 
In der Zwiſchenzeit kamen die 
Bothſchaſter und die Miniſter der 
auswärtigen Höfe aus dem Oratori⸗ 
um, welches für ſie in der Auguſti⸗ 
nerkirche beſonders beſtimmt war, in 
die ſogenaunte Rathsſtube. Den er⸗ 
ſteren ertheilten Sr. Majeſtät hierauf 
NT 


Rückwärts Sr. 


Erzherzogen und 


5 welcher dleſelben in den 
euen, für den Zerkie beſtimmten 
Saal ſich begaben „wo in dei Zwi⸗ 
fehenzeit alle Damen, welche Ihre 
Majeſtät aus der Kirche begleitet hat⸗ 
ten, fo wie die Mehrzahl det k. k. 
Kämmerer und geheimen Räthe, wel⸗ 
che den Zug bildeten, ſich verſammelt, 
und en Cercle geſtellt hatten. End⸗ 
lich begaben auch Ihre Majeftäten 
und die k. k. Familie mit dem übri⸗ 
gen Hofſtaate durch die Nathsſiube, 
in weſcher bie fremden Miniſter des 
zweyten Rau zes durch den Hen. Mi. 
niſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten vorgeſtellt wurden, ſich dahin, und 
traten zu dem Baldachin, in deſſen 
Nähe die fremden Bothſchafter und 
Miniſter ſtunden. Während Seine 
Majeſtät mit dieſen ſich unterhielten, 
wurden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
durch Allerhöchſtihrer Frau Matter 
königl. Hoheit alle Damen und der 
ganze Adel vorgeſtellt, und zum Hand⸗ 
kuſſe zugelaſſen. Nach geendigten 
Zerkle begaben ſich Ihre Majeſtäten 
wieder in das innere Appartement, 
und giengen dann durch den kleinen 
Redoutenſaal, in welchem 24 Bürgers 
mädchen Blumen "freuten , in dem 
großen Redoutenſaal zum Soupe. 
Der ganze Hof begleitete Allerhöchſt⸗ 
dieſelben dahin. 

Auf die rechte Seite des Thrones, 
da, wo St. Majeſtät der Kaiſer ſa⸗ 
ßen, ſtellten ſich die Bothſchafter und 
auswärtigen Miniſter, die begleiten 
den Damen aber ſtellten ſich auf die 
linke Seite des Threues, da, wo Ihe 

se 


N, 


tt Majeſtät die Kaiſerinn ſaßen.“ 
Hintek die Bothſchafter und die Das | 
men aber reihten ſich der männliche 
Hofſſaat. Die letzte Reihe bilderen 
die Gorden. Ihre Majeſtäten und 
die höchſte kaiſerl. Familie ſetzten fich 
nach ihrem Nange zu der, auf einer, 


eine Stufe hohe Eſtrade errichteten | 


Tafel, welche in Form eines längli⸗ 
chen Huftiſens gebildet war. Hinter 
dem Seſſel Sr. Majeſtät des Kaiſers 
rechts ſtellte ſich der erſte Oberſthof⸗ 
meiſter mit dem Stabe, links dev 
Oberſtkämmerer; an der Rückſeite zur 
Rechten der Kapicän der Areieten Leib⸗ 
garde; zur Linken der Kapitän der 

Ungariſchen adeſichen Leibgarde, dem 
Erſſten zur Rechten aber der Kapitän 
ber Trabanten Leibgarde. Der Oberſt⸗ 

hofmeiter Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ferin ſtellten ſich hinter den Seſſel 


Hochſtderſelben; eben dieſes thaten die 
der erſten Hälfte des Novembers, hat 


Oberſthofmeiſter der übrigen Glieder 
der k. k. Familie; die Stellvertreter 
derſelben aber, fo wie die Dieſtkäm⸗ 
merer, ſtellten ſich unter die Stufe 
der Eſtraßdt. Der Fürſt Erzbiſchof 
von Wien ſprach unter Aſſiſtenz des 
Hofzermoniars das „Benedieite.“ 
Die Truchſeſſen trugen die Speiſen 
auf. Die k. k. Kämmerer ſchnitten 
vor; jene, welche die Stelle der 


Mundſchenken vertraten, überreichten T i 
herrſchte unter den in Pera wohnens 


den Franken die größte Unruhe, we⸗ 


die Mundgläſer, und kredenzten ſie. 
Die Edelknaben wechſelten die Teller, 
und trngen die Speiſen ab. Nach 
dem erſten Trunke gab das Militär 
die dritte Salve, und die Kanonen 
auf den Baſteyen wurden gelöſt. Die: 


A tet. 


—— — 


Muſik im Saale begann, und dauerte 


während des ganzen Soupe's. 

Nach aufgehobener Tafel verrichtete 
der Fürſl⸗Erzbiſchof unter Aſſiflenz 
des Hofzeremoniars in der Stille das 
Dankgebeth; Ihre Maſeſtäten aber 


verfügten ſich, begleitet von Allerhochſt⸗ 


ihrer Familie zurück in das innere 
Appartement. Der große Redouten⸗ 


Saal war zu dieſem Soupe beſonders 
eingerichtet worden, 


w Die jüngere 
kaiſerl. Familie erhielt ihre Plätze 


auf der Gallerie, und auſſer dieſee 
waren noch Tribunen für eine beſtimm⸗ 
te Zahl von Zuſchauern aus dem Adel 


und den gebildetern Stäßden errich⸗ 
An dieſem feyerlichen Tage war 
freyer Eintritt in alle Schauſpielhäu⸗ 


fe der Stadt und den Vorſtaͤdten. 


Cortſetzung folgt.) 
ii, 
Nachrichten aus Konſtantinopel aus 


die Pforte an den Preußiſchen Hof ein 


Schreiben erlaſſen, worian s ſie demſel⸗ 


ben volle Genugthuung, wegen des 
Verfahrens des vorigen Tütkiſchen Mi⸗ 


niſteriums gegen den Freiherrn v. Senft⸗ 
Pilſach, zu geben ſucht. Man zwei⸗ 
tele nicht, daß die Preußiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft ſich bald wieder nach Kon⸗ 
ſtantinopel begeben werde. 


In den letzten Novembertagen! 


gen des Eniſchluſſes, den der Both⸗ 
ſchafter Sebaſtiani gefaßt hatte, Kon⸗ 
ſtantinopel mit ſeiner ganzen Geſandt⸗ 


ſchaft zu verlaſſen, und die auch dit 
ſchaft 5 25 


k 


rc Cc 
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Abreiſe des Holläͤndiſchen Bothſchaf⸗ ſchiff durch ſechs Rußiſche Linienſchif⸗ 
ters und des Spantſchen Geſandten zur fe durchſchlug) mit der 17 Segef ſtar⸗ 
Folge gehabt haben würde. Die Grün: ken Flotte, als mit 2 Dreydeckern, 9 
de zu dieſem Schritte des Franzöſ. Linienſchiffen, 7 Fregatten und 1 
Miniſters waren einige Beleidigun⸗ Brigg in dem Hafen von Konſtantino⸗ 
gen, welche ih die Türken im jegis | pel wieder ein, ſtattete am 8. ſeine 
gen Monat Romazau gegen deſſen Lenz | Beſuche bey den Miniſtern der Pfor⸗ 
te erlaubt hatten. Da ſich die Pfor⸗ te ab, und hatte am 7. im Pali Köſchk 
te beeifert hat, dem Bothſchafter alle an dem Hafen die ſeyerliche Audienz 
Arten von Genugthnung zu geben, bey dem Großherrn, der ihn mit einem 
nicht nur durch die Beſtrafung der f koſtbaren Pelze, und Celeek (Reiher 
Schuldigen, ſondern auch durch die | am Tueban) beſchenkte, und ihm den 
Sendung des Tchaonch-Bachi in den Titel: Gahzi (Bekämpfer der Ungläu⸗ 
Franzöſiſchen Pallaſt, um ihm Ents bigen) beylegte. a 
ſchuldigungen und Komplimente zu ma-] Nach Verlauf des dreytägigen Bay⸗ 
chen, ſo hat ſich der Bothſchafter be- ramfeſtes erſchien das gewöhnliche Tef⸗ 
wegen laſſen, zur Freude feiner Landes | gihat (Promozions⸗Liſte) aus der man 
leute, die ihm hätten folgen, und im nur die Beförderung des Keffedors, des 
Winter die gefährliche Reiſe auf dem [ vorigen und jetzigen Riki ab Reis Ef⸗ 
ſchwarzen Meere nach Odeſſa machen I feudi, Muſtafa Effendi zum Miniſter 
müſſen, feinen Vorſatz aufzugeben. Er 1 des Innern (Kiaja Bey) und des Meh⸗ 
hat dem Beamten der Pforte, in ſei⸗ med Seid Effendi, eines Sohnes des 
ner Unterredung mit ihn, viel Schmei⸗ vormaligen Großweſſirs Pzhel Paſcha, 
chelhaftes geſagt, und ihm mit einem zum Ciauſch⸗Baſchi bemerkte. 
groſſen Stücke Sammt aus einer Pa» Aus dem Winterlager des Groß ve⸗ 
riſer Fabrik beſchenkt. zirs zu Adrianopel gewaͤrtiget man die 

Der Archipel iſt noch immer von J Promozions⸗Liſte zu dem Paſchaliks 
zahlreichen Brittiſchen Geſchwadern und andern Stellen in den Provinzen. 
durchkreuzt, die vorzüglich Smyrna] Solymann, Kiahaga des letzten Pas 
bedrohen, und die ſtrengſte Blokade J ſcha von Bagdad, den er erſchlug, und 
gegen alle Turkiſchen Häfen in Uebung f ſich ſeiner Schätze und Truppen bes 
ſetzen f mächtigte, iſt von der Pforte in die⸗ 

Gleichwohl lief am 4. Dez. der Ka- fer Statthalterfchaft beſtättiget worden. 
puban Paſcha Seid Aly Paſcha (der Abu⸗us Suhd, Oberhaupt der We: 
in dem leuten Treffen bey Tenedos habiten, iſt geſtorben, und fein Anhäns 
wider die Ruſſen unter Siniavin (If. | ger hierauf in hartnäckige innerliche 
Jul. 1897.) drey Finger verloren, wie | Streitigkeiten verfallen. Solyman 
im vorletzten Kriege die untere Kinnla⸗ Paſcha ſoll nun gegen fie zu Felde 
de, als er ſich im ſchwarzen Meere mit, ziehen, e e 2 
feiner Kapitaua oder Kontreadmirals⸗ 


äh 


. (k—K rr 


Anhang zur Krakauer Zeitung N. 6. 


Avertiffemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land- ‚ stend Zu einem zweiten Beifißer, der 
rechte in Weſigal zien werden die abwe⸗ die Kaſſekontrolle zu beſorgen, und da⸗ 
ſenden Erben des verſtorbenen geiftlis | für ein Honorarium von go flr. jaͤhr⸗ 

lich zu erhalten hat. 


chen Herrn Mathoͤus Zombecki, deren a Endlich 

ohnort unbekaunt iſt, nemlich der aAtens Zu einer Kanzliſtenſtelle mit 
Mathias Tydek, und die Luzia Schulz, einem Gebalt von 250 fl. jährlich, 
geborne Tydek, mittelſt gegenwärtigen] Die Kompetenten haben ihre gehoͤrig 
Edikts vorgeladen: daß fie ſich zur Ui: inſtruirten Geſuche bis zum 18. Hor⸗ 
bernahme der nach dem gedachten aus nung 1808 hieramts einzureicheu. 
term 1. July 1797 verſtolbenen geiſtli⸗ Vom k. k krakauer Kreisamte am 
chen Herrn Zombecki zuroͤckgebliebenen [ 31. Dezember 1807. 3 
Erbſchaft binnen Jahrsfriſt und 6 Wo⸗ 
chen um fo gewiſſer melden; als hinge⸗ 
egn zufolge dem Geſetze F. 62, Ilten 
Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs dieſe 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben abgethan, und deneujenigen, 
welche das Geſetz am meiſten beguͤuſti⸗ 
get, wird ansgefolgt werden. i 
Krakau, den 16. November 1807. 

Joſeph v. Nikorowiez. 
Sternek. 


Von der k. k. galiziſchen VBankalad⸗ 
miniſraziou iſt wider den juͤdiſchen 
Tagloͤhner Elias Moyſes von Oſtro⸗ 
wiee, ſandomirer Kreiſes, unterm 10 
Jaͤnner 1807 Zahl 394 nachſtehende 
Nozion geſchoͤpfet worden. 

Da derſelbe uͤberwieſen iſt, die ihm 
am 16. Dez. v. J. zu Karezew innere 
landes beauſtaͤndeten Zeilſchaften, als: 
4 Pfund 4 Stuck wollene Thales, 


Stranski. 3 ö f 
s dem Mathr, der k. k. 22 Pfund 8 ½ Ellen Kittay, und 
Sanne le . 24/32 Pfund 2 Stück haraſſene Guͤrtel, 


n | aus dem Preußiſchen eingeſchwaͤrzet zu 
—— | balen, ſo werden die vorgedachten 
a 2 Feilſchaften im Schatzungswerthe 4 
Kundmachung. 0 pr. 18 flr. 8 ½ kr 
am It des in Folge hoͤchſten ſamt der Rebenſtrafe pr. 18 — 8 1½ kr 
Hofkanzleidekrets vom 12. November e 8 
d. J zu regulirenden Magiſtrats in der nach dem 86, en 
k. Stadt Slomnki wird der Konkurs in Verfall geſprochen 
1 „ 89 5 n ere Demſelben werden daher zur Ergrei⸗ 
nung (808 biemit ausgeſchrieben: ſung der ibm gefesmäßig einberaum⸗ 
‚ıteng Zu einem en linea judiciali ten Mitteln, drei Monate mit dem 
und ‚pnlitica geprüften Syndikus mit Beifpse hiemit einberaumt, daß nach 
un jäprlichen 995 zn 500 fir. > fruchtloſen Verlauf dieſes Termins, 
bie Kaffe aden m berieben 5 das obige Straſerkenntniß nach ſeinem 
2 a 17 * f * . 8 - 
fir ein Honorarium von 130 fir, jähr- e als werde in Vollzug ge 
lich zu erhalten hat. j i 5 3 
Dun 
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Von dem k. f. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien⸗ 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach: 
dem der Johann Edle Koſtuski (ein 
Sohn des Menkarzower Gutsbeſſtzers 
Edlen Koſinski im krakauer Kreiſe), 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekaunt it; fo wir? de elbe 
in Gemäßheit des 
vom 18. Inny 1799 9, 1. durch. 
gegenwärtiges Edikt hiemit öffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Re ſhtfertigung feiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung kauf: 
gefodert, daßenach Verlauf dieſec Krist 
egen denſelben nach der Vorſchrift des: 

eſetzes verfahren werden wurde. 

Gegeben Yemberg den vierten Dezem- 
ber des ein Tauſend acht Hundert und 
fegen, Jahres. 

x Conſilio Sacr. Cæſ. reg Gubernii 
Regnorum Galicia et Lodomeriæ. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Mach: 
dem der budwig Edle Siedlewski (ein. 
Sohn des Ruszenicer Erbtherrn Karl 
Edlen Siedleweki im kielzer Kreiſe, 
Dpoezner Bezirkes) ausgewandert, und 
deſſen Anſenth alt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 
$: 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt; hiemit⸗ 

ffentlich vorgeladen „und zur Wieder: 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 


lauf bie ſer Friſt gegen denſelben nach 


der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den vierzehnten Des 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten Jahres. r 

Ex Conſilio Sacr. Cæf. reg. Gubernii 
zegnornn Galiciæ et Lodometiae., 3 


Kreisſchreibens; 


Von deu. k. k. Landesgubernid der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
der Joſeph Czampas und Georg Mo⸗ 
kany, Graniczeſtier Unterthanen, aus 
dem Orte Hadykfalva, bukowiner Kreis 
ſes, in die Moldau ausgewandert ſind, 
und deren Aufenthalt ganz unbekaunt 
in; for werden dieſelben in Gemaͤß⸗ 
heit des Kreisſchreibens v. 15. Juni 708» 
$. l.durch'gegenwaͤrtiges Edikt hiemit Öfs, 
feutlich vorgeladen, und zur Wieder 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ente 
ſernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver« 
fahren werden wuͤrde. f 


Gegeben Lemberg den neunten De⸗ 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. 

Ex Confilio Saer; caef, reg. Gu-- 
bernii regnorum: Galiciae et Lodo- 
meriae. 5 n 


| 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Fobomerien: 
wird hiermit bekaunt gemacht: Nach⸗ 
dem der Joſeph Edle v Szamota (ein 
Sohn des im Zloczower Kreiſe bey 
feinem. Anver andren dem Bialy Ka⸗ 
miener lat. Pfarrer wohnhaften Ed⸗ 
le: Szomote) im heurigen Jahre 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt; 
ganz unbekannt iſt; fo wird derſelbe in. 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 5. 
Juni 1798. F. 1, durch gegenwaͤrt'ges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgel den, 
und zur Wiederkehr oder Rechtſerti⸗ 
gung feiner Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſe rift 
Ses Geſetzes verfahren werden he 


3 
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Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Dezember des ein Tauſend acht 
Hundert und fiebenten Jahrs. 

Ex Conſilie Saer, cael. reg. Ga- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, = 3 


1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Andrey Mitul, Unterthau von 
Gramezeßte, Bukowinaer Kreiſes, vor 
ſechszehn Jahren in die Moldau aus⸗ 
gewandert iſt, und ſich allda in dem Dorfe 


Kicoweny befinden ſoll; ſo wird derſelbe 


in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
18. Juny 1798 b. 1. durch gegenwaͤr⸗ 


tiges Edikt hiermit Öffentlich vorgela⸗ 


den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 


vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 


gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


gegen denſelben nach der Vorſchrift 


des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den neunten De: 
ſember des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſiebeuten Jahres. 

Ex Conſilio Saer Cael. reg. Guberni 
teguorum Galiciae et Lodomeriae. 3 


Ankündigung. 
* 


Auf den Wolbromer fäñdtiſchen Hut⸗ 
weiden iſt Torf entdeckt worden, wel— 
cher an den Meiſtbietbenden auf dren 
Jahre in Benutzung uͤberlaſſen werden 
wird. Diejenigen, die dieſe Torffles 
cherei zu pachten wuͤnſchen, haben ſich 
am 10. Februar 1308 in Wolbrom 
bey der Vizitazions ⸗Kommiſſion ein⸗ 
dufinden. 


„ Krakau, am 20. Dez, 1807. 


| 


Kundmachung. 

Zur Beſetzung der, durch die mittelſt 
Hofkanzleydekrets vom 26. Novemb. 
v. J. erfolgte Befoͤrderung des ehe⸗ 
maligen Viceprotomedieus Dr, Franz 
Neuhauſer, zum wirklichen Gubernial⸗ 
rath und Protomedieus, in Erledigung 
gekommener Viceprotomedicats⸗Stelle, 
wird in Folge hoher Gubernialverords 
nung vom 2. d. J. J. ein vier woͤchent⸗ 


licher Conecurs bis 2, Februar mit dem 


Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Bitt⸗ 
fieller binnen dieſer Zeitfriſt ihre gehös 
rig inſtruirten Geſuche bei dem hohen 
Landespräſidium einzureichen haben. 


Krakau, am 12. Jenner 1808. 2 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt ge⸗ 
macht: daß der Herr Mathias Mrocz⸗ 
kowski die Kaͤmmerer⸗Stelle Krakauet 
Kreiſes Ulter Sekzion reſignirt habe, 
und da ſeine Reſignazion von dem ho⸗ 
hen k. k. Weſtgaliziſchen Appellazions⸗ 
Gerichte iſt angenommen worden; fp 
werden Alle, die ſich um das auf dieſe 
Art erledigte Kaͤmmerer-Amt bewerben 
wollen, angewieſen: daß fie ibre gehoͤ⸗ 
rig belegten Bittſchriften bis 26. Jen 


ner 1808, einreichen; weil auf die ſpaͤ⸗ 


ter eingereichten keine Ruͤckſicht wir 
genommen werden. ; 
Krakau, den 10. Dezember ıgar. 
Nikowowiez. 
Sternek. 


Stranski. 2 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Krakauer 
Fandrechte, Elsner. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt ge. 


macht: daß der Herr Joſeph Borzykot 


wett die Kämmerer « Stelle Krakaue⸗ 
Kreiſes, vormals Olkuſcher Bezirks re⸗ 
ſigniret habe, und daß ſeine Reſignazion 


3. von dem hohen k. k. Weſigaliziſche; Ap⸗ 
vel 


* 
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pellaziong » Geeichte ſey angenommen | Ansfchwärzung beſtimmten Bauernpfer⸗ 
worden. Es werden daher Alle diejeni⸗ de zu Manowice angehalten worden. 


gen, die an dieſen Kammerer ruͤckſicht⸗ 
lich des Amtes, wegen Taxen oder er⸗ 
legten Geldern eine Forderung zu ha⸗ 
ben glauben, vorgeladen, daß fie dieſe 


Forderung bei dieſen k. k. Landrechten 


binnen Jahrsfriſt anmelden z weil ſonſt⸗ 


die Extabulazion feiner. Kanzion wild 
eſtattet werden. 1 7 185 
9 Krakau, den 10. Dezember 1907. 
5 Nikerowicz. 
Pohlberg. 
Konnamäͤller. 


Es 
9 
Aus dem Rathſchluſſe der 9 8 


Landrechte. Mokolski 
.. —%4 —¼ — —-— 
Kundmachung. 
Für die erledigte mit einem jahrlichen 
Gehalt von Achthundert Gulden Rh. 
verbundene Stelle des Adjunkten der 


Sternwarte an der Krakauer Univerfität, 


wird ein Konkurs an den Univerſitaͤten 
zu Wien, Prag und Krakau, dann an 
dem Lyzaͤum zu Lemberg am 18. Hor⸗ 
nung 1808 abgehalten werden. 
Welches hiemit von Seite der k. k. Ga⸗ 
liziſchen Landesſtelle zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft mit dem Beiſatze bekannt ge⸗ 
macht wird, daß ſich die Kompetenten 
an dem oberwaͤhnten Lag zu “ieren 
bei dem k. Dire'torate der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultat und zu Lembe la bei dem 
k. Direktorate des philoſophiſchen Stu⸗ 
diums geziemend zu merten haben. 
Lemberg, am 5. Jaͤnner 1808. 2 


der k. k. g liziſchen Bancal Ade on 

E iſt witer den preuß. Nelmer Bauer 
Woytek Kowalek unterm 17. Oetob⸗ 

v. J. Zabl 10616. nachſtehende No: 
tion geſchoͤpfet worden. 

Da nach dem Berichte des Babicer 
Zollamtes de ve mit igem bierlan⸗ 
des auf dem Zat den Jahrmarkte er⸗ 
kauften und eingeſtandenermaſſen zur 


So verfällt dieſes Pferd im eingeſtan⸗ 
denen Erkaufswerthe pr. 25. fir. mit der 
Nebenſtrafe pr. 160 flr. im Grunde des 
96. Zollpatents §. und des Kreisichteie 
beus vom 5. Dez. v. J. in Comiſſum. 
Demſelben werden daher zur Ergrei— 
fung der ihm geſetzmäßig einbernumten . 
Mitteln drey Monate mit dem Beyſatze 
hiermit einberaumet, daß nach fruchtlo⸗ 
fen Verlauf dieſes Termins das obige 
Straferkenntniß nach feinem ganzen 
Junhalte werde in Vollzug geſetzet 
werden. ö 1 


„Nachricht. 

Der Zahn⸗Arzt Herr Girbaux, Fran 
zos iſt in biefiger Stadt angekommen, 
um ſeine Kunſt auszuuͤben. 

1. reinigt er die Zähne mit einer un⸗ 
vergleichlichen Behendigkeit, er giebt 
ihnen ihne ursprüngliche Weiſſe und 
Glanz wieder, ohne den mindesten 
Schmerz zu vernrſachen; er zieht die 
Zaͤhne mit einer bewunderungswuͤr⸗ 
digen Leichtigkeit aus, und füllt fole 
che auch mit Blei. Uebrigens ſetzt 
er auch kuͤnſtliche Zähne ein, welche 
denen natuͤrlichen Zähnen ganz gleich 
kommen. | j 1 

2. beſitzt er ein antiſkorbutiſches Pul⸗ 
ver, welches die Weiſſe der Zaͤhne eon⸗ 
ſervirt, den Mund feiſch erhält, das 
Zahnfleiſch ſtaͤrket, und jede fForbutis 
ſche Krankheit verhütet. 

3. hefist er auch noch ein El rir, welches 
die Fraft beſitzt, die durch boͤsartigen 
Hornflein oder durch eine ſkorbutiſche 
Krankheit verdorbenen Zähne wieder 
herzuſfellenz es hemmt ſelbſt die Faͤul⸗ 
niß der Zähne 

Hr. Girbaur wird ſich die Ehre geben, ſich 

zu denen Perfonen zu begeben, welche ihn 

mit ihrem Zutrauen beehren. 

Wohnt auf dem Platz Nr. 458. im zten 
Stock, vorn heraus. * 


— ——— —— — — u 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdruckee, 
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